
 

 
 

 
Stellungnahme zum Schulreformgesetzentwurf, 

besonders Paragraph 66 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Österreichische Liga für Kinder- und Jugendgesundheit versteht sich als landesweit größtes 
interdisziplinäres Netzwerk von und für Organisationen, die sich mit gesundheitlichen Anliegen 
von Kindern und Jugendlichen beschäftigen.  
 
In Anlehnung an unseren Selbsthilfebeirat und Mitgliedsorganisation Lobby4kids möchten wir im 
Zusammenhang mit dem Schulreformgesetzentwurf folgende Stellungnahme einbringen: 
 

 Die Ausübung von medizinischen und pflegerischen Tätigkeiten in Kindergarten, Schule und 
Nachmittagsbetreuung ist schon lange eine Erschwernis für freien Bildungszugang von 
Kindern mit chronischer Erkrankung. Wir begrüßen daher den vorliegenden 
Gesetzesentwurf betreffend Paragraphen 66 ff, in dem die angekündigte Amtshaftung eine 
lang erwartete Absicherung für agierende PädagogInnen darstellt. 

 

 Auch wenn mit einer Amtshaftung mehr Freiwillige zu erwarten sind, ersuchen wir 
dringend um einen ergänzenden Zusatz im Falle nicht gegebener Freiwilligkeit von 
Lehrpersonen. Notwendige Unterstützungsleistungen oder personelle Ressourcen wie z. B. 
persönliche Assistenz sind bereitzustellen, um betroffenen Kindern die Teilnahme am 
Unterricht ohne Einschränkung ermöglichen  -  unabhängig von der besuchten Schulform.  
 

 Bei den Beratungen (§ 66) sollte unbedingt nicht nur die allgemeine Beratung, sondern 
auch eine spezifische (individuelle) Beratung für Lehrpersonen chronisch kranker Kinder 
durch geeignete Fachpersonen berücksichtigt werden. Damit können wichtige Weichen für 
einen sicheren Schulalltag gestellt werden:  z.B. spezielle Pausengestaltung für Kinder mit 
Diabetes Typ 1 oder Meiden bestimmter Übungen für Kinder mit Epilepsie im 
Turnunterricht uvm. 

 
•  Zur Änderung des Schulunterrichtsgesetzes, Artikel 16, §32: Da viele Kinder entweder 

einen sonderpädagogischen Förderbedarf oder aufgrund chronischer Erkrankung 
phasenweise Leistungseinbußen haben, widerspricht das Streiten um ein 11. oder 12. 
Schuljahr der Gleichstellung aller Kinder. Wir fordern ein allgemeines Recht auf Schule und 
Ausbildung bis zum 25 Lebensjahr.  

 

100/SN-299/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 2

www.parlament.gv.at



 

 
 

 
 
 
 
Wir danken im Namen der Kinder im Voraus für Ihre Mühe! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

   
 

Dr. Christoph Hackspiel     Dr.in Irene Promussas 
Präsident        Obfrau Lobby4Kids und 

         Vorstandsmitglied 
 

Österreichische Liga für Kinder- und Jugendgesundheit   
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